
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 49-50 (1932)

Heft: 16

Rubrik: Bauchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


182 Illustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. 16

union verfaßte, die zeigt, daß seit 1922 die Flüge
von 310 auf 3029 stiegen, die Zahl der Passagiere
von 85 auf 7908, die Post von 969 kg im Jahre 1924
auf 40,604 und der Fracht von 1343 kg auf 64,419 kg
im Jahre 1931 anwuchs. Die Zukunft des Flugplaßes
Dübendorf darf unter diesen Umständen als gesichert,
die Zukuntt des Flugwesens überhaupt als nicht in
Frage stehend betrachtet werden, und der Flugbahn-
hot Zürich-Dübendorf wird als der technisch voll-
kommenste, flugpolitisch vorteilhafteste anerkannt und
international berühmt werden, sobald nur während
einer kurzen Zeitspanne dieses Juwel der Zusammen-
arbeit von praktischer Fliegererfahrung und architek-
tonisch-technischer Geistestätigkeit in der internatio-
nalen Flugzeugentwicklung sich bewährt haben wird.

—My.—

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 15. Juli für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. J. Meier-Lais, Wohnhäuser Breitensteinstr. 51/53,

Abänderungspläne, Z. 6;
2. E. Abrecht, Mehrfamilienhaus Freiestraße 170,

Abänderungspläne, Z. 7 ;

3. A. Günter, Mehrfamilienhaus Witikonerstraße 172,
Abänderungspläne, Z. 7 ;

4. R. Steiner, Mehrfamilienhaus Restelbergstraße 80,
Verschiebung, Z. 7 ;

Mit Bedingungen :

5. O. Althaus-Wyß, Erdgeschoßumbau Münsterhof
Nr. 7, Z. 1 ;

6. Wwe. M. Boller, Umbau Uraniastraße 24, Ab-
änderungspläne, Z. 1 ;

7. Zürcher Frauenverein für alkoholfreie Wirtschaf-
ten, Umbau Kirchgasse 16, Z. 1 :

8. Damen-Ruder-Club Zürich, Bootshaus mit Klub-
räum vor Seestr. 557, Abänderungspläne, Z. 2;

9. Genossenschaft Fellhof, Mehrfamilienhäuser mit
Anbau einer Kegelbahn, Einrichtung von Auto-
remisen und Abgrabung des Hofgebietes Alfred
Escherstraße 76 / Sternenstraße 11, Wiedererwä-
gung, teilweise Verweigerung, Z. 2;

10. Genossenschaft Zellerhof, Mehrfamilienhäuser mit
Autoremisen, Einfriedung und teilweise Offen-
haltung des Vorgartengebietes Kilchbergstraße 27,
29, 31, 33, 35, Wettsteinstraße 7, 9 und Hoff-
nungsstraße 8 und 10 (abgeändertes Projekt, teil-
weise Verweigerung), Z. 2;

11. Genossenschaft Uetli, Einfriedung mit Pergola
Kalkbreitestraße 134, Z. 3 ;

12. P. Müller-Beck, Unterkellerung des Autoremisen-
anbaues Gartenhofstraße 21, Z. 4;

13. Stadt Zürich, Hofunterkellerung Kalkbreitestraße
Nr. 4, Z. 4;

14. W. Walder, Umbau Badenerstraße 246, Z. 4;
15. Gebr. Bianca, Umbau mit Einrichtung von Auto-

remisen des Schuppens Vers.-Nr. 3619 an der
Hafnerstraße, Z. 5;

16. Spälti Söhne & Co., Lagerschuppen an der Förrli-
buckstraße bei Hardturmstraße 121, Z. 5;

17. E. & W. Angst, Dr. P. Lienhart, L. Lienhart und
F. Brunner, ein Zweifamilienhaus mit Autoremise
und drei Einfamilienhäuser Rebbergstraße 33, 35,
37 und 39, Z. 6;

18. Bureauhaus an der Walche Aktiengesellschaft,
Geschäftshaus mit Autoremisen Walchestraße 31 /33
(abgeändertes Projekt), Abänderungspläne, Z. 6;

19. R. Rast, Umbau Sonneggstraße 61, Z. 6;
20. L. Scheuble/ Rohöl - Feuerungs-Rofag A.-G., öl-

tank im offenen Vorgartengebiet Winterthurer-
straße 63, Z. 6 ;

21. H. Stünzi, Autoremisengebäude, Einfriedungsab-
änderung, Gartenstüßmauern und Umbau im Un-
tergeschoß In der Hub 16, Z. 6;

22. J. Wahlich, Umbau Stampfenbachstraße 34, Ab-
änderungspläne, Z. 6;

23. E. Weber, Verandaanbau an der Südseite Krat-

tenturmstraße 20, teilweise Verweigerung, Z. 6;
24. A. Weinmann, Treppenhausaufbauten Möhrli-

strafe 117, 119, 122, 124, 126, 128, 129, 130,

Firsterhöhung Möhrlistraße 117/119, Erstellung
von Dachzimmern Langensteinenstraße 14, 18,

22, 24, 26 und 30, Möhrlistraße 121, 123, 122,

124, 126, 128, 129, 130, Erstellung je eines Glätte-
zimmers im Untergeschoß Langensteinenstraße 18,

24, 30 und Abänderungen der Einfriedungen an

der Möhrlistraße, Bauten Langensteinenstraße 16

und 28, Abänderungspläne, Z. 6;
25. B. Zeidler, Umbau mif Erstellung von Autoremi-

sen der Wohn- und Geschäftshäuser Winterthurer-
straße 84 und 86, teilweise Verweigerung, Z. 6;

26. Konsortium Hofstraße, teilweise Erhöhung der

Stüßmauer und der Autoremisenfassade Kelten-
straße 37 Hofstraße 117, Z. 7 ;

27. Dr. Ë. Rehfuß, Mehrfamilienhaus Cäcilienstr. 6, Z. 7;

28. J. Goßauers Erben, Einfriedung Enzenbühlstr. 67

Witellikerstraße, Z. 8;
29. O. Honegger, Doppelmehrfamilienhäuser mit

Autoremisen, Lagerräumen, teilweise Einfriedung,
Hofunterkellerung und Erstellung einer Verbin-
dungstreppe Münchhaldenstraße 20, 22, 24, Z. 8;

30. H. Pesch-Matter, Umbau und Erstellung zweier
Dachlukarnen Zollikerstraße 198, Z. 8.

Die Frage des Zürcher Bahnhofumbaues be-

schäftigt nach wie vor Ingenieure und Architekten.
Ein jüngster Vorschlag geht dahin, das Gelände der

Museumsstraße zur Anlage von Bahnsteiggeleisen
heranzuziehen oder wenigstens zu reservieren und

beim Projekt für das neue Aufnahmegebäude schon

heute diese Möglichkeit zu berücksichtigen. Da man

heute mit einer eventuellen Vergrößerung der Per-

ronzahl rechnen muß, wird zu diesem Zwecke nur

die Museumsstraße in Frage kommen können, die

dann auf die Nordseite des Landesmuseums verlegt
werden müßte. Falls das neue Aufnahmegebäude
heute schon symmetrisch auf diese erweiterte Zahl der

Perrongeleise eingestellt würde, könnte man auf dem

Bahnhofplaß mit dem Gebäude um 5 m zurücktreten,
was einer Erweiterung des Plaßes um beinahe 10%

gleich käme.

Siedelung Südend der Genossenschaft „Neues
Wohnen", Zürich. (Korr.) An der Zollikerstraße in

der Nähe der Stadtgrenze ist kürzlich die Siedelung
Südend der Genossenschaft „Neues Wohnen" voll-

endet worden. Die Architektin Lux Gujer hat mit

dieser Siedelung, bestehend aus fünf einzelnen, ziem-

lieh weit von der Straße zurückliegenden Häusern

etwas Neuartiges und Gediegenes geschaffen. Das

mittlere Haus ist mit der Breitseite nach vorn ang®"

ordnet, die übrigen Häuser sind quergestellt und

schließen sich zu beiden Seiten symmetrisch an. Di®

weißen Fassaden der Häuser heben sich von dem

umrahmenden Grün der Gärten vorteilhaft ab. Gro%

Fenster und breite Balkone ermöglichen eine praen-

tige Aussicht auf den See. Ende Juni wurde hi®'

eine Ausstellung möblierter Wohnungen eröffnet m
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union vsnsskzss, 8is zrsizs, 8si) ssis 1922 ciis k^Iugs
von 310 sus 3029 ssisgsn, clis 2^slii 8sn s'sszsgisns
von 85 sus 7903, clis ?oss von 969 ><z im Isiins 1924
sui 40,604 unci 8sn l^nscins von 1343 lcz sus 64,419 ><z

im Isiins 1931 snwuciis. Dis ^uicunss 8ss i^iugpislzss
Düi?sn8ons cisns unssn 8isssn Dmzssn8sn sis Hssicinsns,
clis ^uicunss ciss ^iugwsssns ülssninsups sis niciis in
s-^nszs zssinsnci izssnscüsss wsn8sn, unci 8sn ^iugizsiin-
iios ^ünicsi-Düissn8ons win8 sis cisn sscinniscìí voii-
ieommsnsss, siugpolisiscii vonssiiiisssssss snsniesnns unci
inlsnnssionsi issnüiims wsncisn, soizsici nui' wsiinsn8
sinsn Icun^sn ^siszpsnns ciissss luwsi 8sn ^ussmmsn-
snissis von pnsiesisciisn k^iisgsnsnssiinun^ unci sncinissk-
soniscin-ssciiniscinsn (Dsislsssssi^icsis in cisn inssnnslio-
nsisn s-iug^sugsnswicielung sicii Isswsinns iisissn win8.

—

ksucksonîk.
vsupolîieilià Se«,i»>gungen «iier 5»s6t

Liiki<k wun8sn sm 15. luii sün soigsncis Vsupno-
jsi<ss, ssiiwsiss unssn ösclingungsn, snssiis:

Oinns Lsclingungsn:
1. 1. I^Isisn-i.sis, Woinniisussn önsissnsssinzsn. 51/53,

Aszsncisnungspisns, 6z
2. ^Isnsciis, s^Isiinssmiiisninsus s-nsisssnshs 170,

^szsncisnungspisns, 7

3. (?ünssn, I^Isinnssmilisninsus Wisii<Onsnssnsk;s 172,
Aszsncisnungspisns, /. 71

4. k. Äsinsn, l^sinnssmiiisniisus kssssiszsngssnsizs 30,
Vsnsciiisizung, /. 71

I^lis ösciingungsn r

5. O. ^issisus-W^sz, ^n8gsscinok;umszsu I^iunsssniios
XIn. 7. I. 1

6. Wws. XI. Lolisn, Dmissu Dnsnisssnshs 24, ^sz-
sncisrungspisns, 1 ,'

7. /uncinsn s-nsusnvsnsin sün sil<osioisnsis Winssciiss-
ssn, Dmizsu Xincingssss 16, 1 r

3. Dsmsn-Xucisn-LIusz 2^ünicii, öoossinsus mis Xiuin-
mum vor 5ssssn. 557, 7^>ssn8snung5pisns, 2 z

9. üsnosZSnsciisss i-siiiios, I^Isiinssmiiisninsussn mis
T^nissu sinsn Xegsiissiin, ^innicinsung von T^ulo-
nsmissn unci Aszgnsisunz ciss i8osgsszissss ^isns8
^sclnsnssnssjs 76 / Hssnnsnssnskzs 11, Wis8snsnws-
gung, ssiiwsiss Vsnwsi^snung, 2;

10. (?snoszsnscs>sss ^siisniios, I^Isiinssmiiisninsussn mis
^usonsmissn, ^insrisclung unci ssiiwsiss Osssn-
iisilung ciss Vongsnssngskissss Xiiciiizsngssnsszs 27,
29, 31, 33, 35, Wssssssinssnskzs 7, 9 un<8 I8oss-

nunHSssrsizs 8 unci 10 (sisgssncisi'sss s-Vojsks, ssii-
wsiss Vsnwsigsnun^), 2;

11. (3snosssnscinsss Dssii, ^insnis8ung mis Mongols
Xsiicisnsissssnskzs 134, 3?

12. I'. ^1ülisi--ösci<, s^nssi'I<siisi'ung ciss /^uloi'smissn-
snlzsuss Osi-ssniioszsmszs 21, ^.4:

13. 5lscis ^ü^icii, i-iosunssi-icsIIsi'unH Xsiicizi'sisSssi'skzS
XI,-. 4, 4;

14. W. Wsicisr, i^mizsu öscisnsi'ssi'slzs 246, 2^. 4;
15. Osisi-. kisncs, i^imizsu mis ^ini-iciísung von ^ulo-

rsmissn ciss 6ciiuppsns Vsrz.-XIi-. 3619 sn cisr
t-sssnsrssrskzs, /. 5?

16. 5psisi Zöiins ö< Lo., i-s^sssciiuppsn sn cis^ i^öi-i-ii-

tzucicssm^s szsi s-isrcisurmssmszs 121, 5z
17. 6< W. T^n^ss, Di'. i^isnsisrs, i.. I.isnsisi's unci

s-. öi-unnsr, sin ^wsissmiiisniisus mis Aulorsmiss
unci cii'si ^inssmiiisniisussi' i?slsisssgzs>'sk;s 33, 35,
37 unci 39, 6i

13. öurssuiisus sn cis? Wsiciis ^i<sisnzsssiiscsisss,
Lssciissssiisus mis ^usorsmissn Wsiciisssmkzs 31 /33
(sszzssncis^ssz s'i-ojsics), Aszsncisfungspisns, 6;

19. k. I?sss, l^imbsu Zonnsgzzsmizs 61, 6;
20. i.. ZLiisuizis/koiioi-^Eusi-ungs-koss^ 7^.-S., dii-

ssn>< im osssnsn Voi'gsi'ssngssziss Winss>4siursi-
zsmkzs 63, 6 :

21. i^I. 5sün?i, ^usosSmisEngsizsucis, ^insnsciungssiz-
sncisi-ung, Osi'ssnssülzmsusi'n unci i^imissu im
ssi-gssciiok; in cis,- s-iuk 16, 6^

22. 1. Wsiiiicsi, ^imizsu ÄsmpssnizscsissmkzS 34, Ai>
sncis^ungspisns, 6:

23. Wsizsk', Vsl'sncissnizsu sn cisr Tücissils Xmt-
ssnlurmssmkzs 20, ssiiwsiss Vsi'wsigsrung, 6^

24. Wsinmsnn, Irsppsniisussusszsussn I^lösirii-
àsszs 117, 119, 122, 124, 126, 128, 129, 130,

k^sssfiiöliung tvlÖiii'Iizsmhs 117 /119, ^i-slsiiung
von Dsciizummsm i.sngsnsssinsnssi'sIzE 14, 18,

22, 24, 26 unci 30, i^Iöiii'Iissmhs 121, 123, 127,

124, 126, 128, 129, 130, ^rslsilung js sinss (?ià-
^imms^s im s^nlsi'gssciiok) i_sngsnsssinsnssi-ss;s 18,

24, 30 unci ^izsncisi-ungsn cisr ^inssisciungsn sn
cisn I^iÖiii'Iizsi'sszs, ösussn i.sngsnsssinsns1ml)s 16

unci 28, Aksnclsi'ungspisns, 2^. 6;
25. ö. /siciisn, i^imissu mis ^nzssliung von ^usommi-

ssn cisn Woiin- unci Ossciissssiisussn Winssi-ssiuml'-
ssmszs 34 unci 86, ssiiwsiss Vsi-wsigsnung, 6;

26. Xonso^sium i^iosssm^s, ssiiwsiss ^riiöiiung 8er

^süszmsusr unci cisr T^usonsmissnssssscis Xsilsn-
sim^s 37 s-iosssmszs 117, 7;

27. l)«-. Xsinsui), I^lsiirssmiiisnsisuz dsciiisnsii'. 6, ^.7^
28. i. Oolzsusrs ^nissn, ^insfisciung ^n^Enizüiiissi-. 67

Wilsitiicsi'ssi'sszS, 8i
29. O. s-ionsggsi', Ooppsimsiii'ssmiiisniisussr' mi!

T^ulorsmissn, I-sgenmumsn, ssiiwsiss ^insris8unz,
i'sosunssi'icEiisi'ung unci ^i-slsiiung sinsn Vsnisin-

ciungssnspps I^lünciisislcisnssi'skzs 20, 22, 24, 85

30. i4. i-'sscii-I^lssssn, 18missu unci ^rsssiiung ?wsi^
Oscsiiuicsmsn ^oiiiicsnssmlzs 193, /. 8.

vie krsge lürcker vsknkoiumbsuel 8e

sciisssigs nscii wis von ingsnisuns un8 ^nciiissiclsn.
^in jüngslsn Vonsciiisg gsiis cisiiin, ciss (?sisn8s 8er

iViussumsslnsszs ?un T^nisgs von ösinnzssiggsisissn
iisnsn^u^isinsn ocisn wsni^sssns z:u nessnvisnsn unci

tssim s'nojsics sün 8ss nsus Ausnsiimsgsissucis scinon

Insuls 8isss I^iögiiciiicsis ?u issnucicsiciisigsn. Os msn

iisuss mis sinsn svsnsusiisn Vsnznökzsi-ung 8sn s'sr-

non^siii nsciinsn mukz, win8 ?u 8isssm ^wecies nur

8is I^IussumsssmIzs in l^nsgs icommsn icönnsn, 8ie

8snn sus 8is I^on8ssiss ciss i.sncissmussums vsnis^i
wsn8sn mükzss. smiis 8ss nsus 7^usnssimsgsissu8e
sisuss sciion s^mmssniscii sus 8isss snwsissnss ^sisi 8er

I'sni'ongsisiss sinzszssiis wün8s, icönnss msn sus 8sm

ösiiniiospisi; mis 8sm (?sizsu8s um 5 m ^unücksnsssn,

wss sinsn ^nwsissnung ciss s^isizss um issinsiis 10 ^
gisicii icsms.

5is«lelung!ü«Ien6 «ier Seno55«n5ckstt „^leuei
Wonnen", ^ürick. (Xom.) 7^n 8sn ^oiiilcsnssmhs in

8sn Xisins 8sn 5ss8sgnsn^s izs ieümiicis clis Ziscisiung
5ü8sn8 8sn Osnosssnscinsss „I^isuss Woinnsn" voii-

sn8ss won8sn. Dis T^nciiissiesin i.ux (Dujsn Inss wii

8isssn 5is8siung, isssssiisn8 sus suns sinisinsn, ^ism-

iicii wsis von cisn 5snslzs 2unüci<iiszsn8sn s8sussrn

sswss Xisusnsigss un8 (ös8isgsnss gssclnssssn.
missions >8sus iss mis cisn önsiszsiss nscin vonn snge'
oncinss, 8is üsznigsn >8suzsn sin8 qusngsslsiii ^no

sciniisizsn sicii ^u ksicisn 5sissn s^mmssniscln sn.
wsihsn i^ssss8sn 8sn >8sussn insissn sicli von 8slN

umnsiimsn8sn (?nün 8sn (Dsnssn vonssiiinsss sis.
s-snsssn un8 sznsiss ösiicons snmögiicsisn sins pnàcN'

sigs ^ussiciis sus 8sn 5ss. ^n8s luni wun8s iiisr

sins T^ussssiiuno möiziisnlsn Woinnungsn snössnei ^
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Verbindung mit der Schule für moderne Hauswirt-
schaff und Wohnungsgestaltung, die im mittleren
Hause ihre Arbeitsstätte eröffnet hat. Im selben
Hause befindet sich auch die Pension Südend. Eine
interessante technische Neuerung ist ein Badezimmer,
das zwischen zwei Wohnräumen gelegen, durch Zu-
sammenlegen der Seitenwände in zwei Hälften zer-
legt werden kann, wodurch die beiden getrennten
Wohnräume in einen großen zusammenhängenden
Raum verwandelt werden.

Neubau des Warenhauses Ober in Zürich.
(Korr.) Zwischen Geßnerallee und Sihl ist kürzlich ein
älteres Geschäftshaus durch den Abbruch-Honegger
niedergelegt worden, um dem Erweiterungsbau des
Warenhauses Ober Plaß zu machen. Der Neubau,
mit dessen Fundierung nächstens begonnen wird,
bildet die zweite Etappe im Ausbau des Waren-
hauses. Nach dem Projekt von Architekt Otto Dürr
wird der neue Bauteil eine Frontlänge von 30 m
erhalten und den bestehenden Bau um ein Stock-
werk überragen. Der leßtere soll nachher aufge-
stockt und in der Fassade dem Neubau angepaßt
werden, der nicht mehr eine vertikale, sondern eine
horizontale Fensterteilung aufweisen wird. Der Er-
weiterungsbau soll bis Mitte nächsten Jahres voll-
endet sein. — Sobald dieser Bau bezogen werden
kann, sollen die alten Vordergebäude an der Sihl-
strafe abgetragen und auf der um 5 m zurückge-
setzten Baulinie der dritte Bauteil errichtet werden,
der eine Front von 23 m an der Geßnerallee auf-
weisen wird. Die Gesamtlänge des Geschäftshauses,
das dann als einheitlicher Bau erscheint, wird 80 m
betragen. Die Fassade soll durchwegs in Naturstein
verkleidet werden. Das Haus erhält drei Eingänge,
einen axialen von der Sihlstrafje und zwei mittlere
von der Geßnerallee und von der Sihlseite, wo
eine Quaipromenade dem Hause entlang führt. Da-
neben werden die feuerpolizeilich vorgeschriebenen
Notausgänge angebracht. Das Geschäftshaus erhält
auf drei Fronten zusammen^25 große Schaufenster;
die vierte Front hahnhofwärts wird als Brandmauer
ausgebildet, um eine spätere Erweiterung auf dem
Gelände der Reithalle bis zur projektierten Zeug-
hausbrücke zu ermöglichen. Ein besonderes Gepräge
erhält der Bau durch die beiden Ecktürme, die als
Glastürme ausgebildet werden. Der obere dieser
Türme bei der Sihlbrücke birgt ein Treppenhaus, der
untere in der Ecke- sihlabwärts soll als Schriftträger
und Lichtreklameturm dienen.

Bauliches aus Winterthur. Der Große Ge-
meinderat von Winterthur bewilligte 17,500 Fr. für
eine Bühne im Kasinosaal, 31,400 Fr. für eine Trot-
toiranlage, 328,500 Fr. für zwei Kanalbauten, und
den Verkauf von 3882 m® Bauland.

Wasserversorgung lllnau (Zürich). Die Ge-
meindeversammlung lllnau genehmigte einen Ver-
frag mit der Zivilgemeinde Tageiswangen für ge-
rneinsamen Betrieb der Wasserversorgung, und einen
solchen mit der Kantonalbankverwaltung für die Auf-
nähme eines Anleihens von 150,000 Fr. für die Er-
Weiterung der Wasserversorgung.

Staumauer Wäggital (Schwyz). (Korresp.) Be-
kanntlich ist diesen Frühling die große Staumauer in
nnertal, als Fortseßung vom legten Jahr, einer Re-
staurierung unterzogen worden. Die Abspiß- und

7
®'dungsarbeiten durch die Firma Prader & Co.

'n Zürich, Chur und Siebnen machen große Fort-

I
Der Transport der Granitblöcke zum Bau-

Pet} ist zum größten Teil beendet. Wenn die Witte-

rung einigermaßen günstig wirkt, dürfte bis zum
Spätherbst die ganze Mauer talseits sich in ihrer
neuen, soliden Granitverkleidung präsentieren.

Die Bautätigkeit in Glarus ist in diesem Som-
mer überaus rege. Es wird zum Teil auf Pläßen
gebaut, an die man früher kaum dachte. Neue
Quartiere entstehen draußen an der südlichen Peri-
pherie, im Bühl. Eine beim Linthof von der Land-
straße abzweigende, ziemlich breite, aber auch ziem-
lieh steile Straße, vorläufig noch eine Sackgasse, geht
der Vollendung entgegen. Zunächst sind drei Häu-
ser im Bau, wovon das erstbegonnene schon ordent-
lieh weit vorgeschritten ist. Andere, etwa acht, wer-
den allmählich folgen. Im Haglen gehts mit den
zwei Doppelhäusern auch tüchtig vorwärts, und da-
neben sind wieder Profile für ein weiteres großes
Haus aufgerichtet worden. Auch im Lurigen ist mit
dem Aushub für die leßten zwei Häuser des dor-
tigen Quartiers begonnen worden. Demnächst er-
stehen aüch Chaletbauten am Südwesthang des
Bergli, während am Sonnenhügel und im Freuler-
gütli Stillstand eingetreten ist.

Die Renovation der St. Ursenkathedrale in
Solothurn. Der Gemeinderat der Einwohnerge-
meinde Solothurn beschloß gestüßt auf ein begrün-
detes Gesuch, der Gemeindeversammlung eine ein-
malige Subventionierung der von der römisch-katho-
lischen Kirchgemeinde schon vor Jahren im Angriff
genommenen Renovation der St. Ursenkathedrale in
der Höhe von 50,000 Fr. zu beantragen. Bis jeßt
hat die Kirchgemeinde, in deren Eigenturn die Kirche
übergegangen ist, für die Erneuerungsarbeiten rund
800,000 Fr. ausgegeben und aus eigenen Kräften
aufgebracht. Nun sind noch Renovationen an der
Freitreppe, an der Fassade, im Turm und an den
Brunnen im Kostenvoranschlage von 650,000 Fr. vor-
gesehen. Der Beschluß des Gemeinderates wird be-
gründet mit den großen ideellen Interessen, welche
auch die Stadtgemeinde mit der Erhaltung des schönen
Bauwerkes, des „Wahrzeichens Solothurns" zu wahren
hat. Die Subvention wird an einige Bedingungen
geknüpft. So sind bei der Vergebung der Arbeiten
wenn immer möglich solothurnische Bauhandwerker
ohne Rücksicht auf ihre konfessionelle Zugehörigkeit
heranzuziehen.

Korrektion auf der Südseite des Theater-
platjes in St. Gallen. In Übereinstimmung mit der
Baukommission stellt der Stadtrat dem Gemeinderat
folgende Anträge:

1. Das Projekt für die Korrektion des Theater-
plaßes auf der Südseite sei unter Erhöhung des im
Budget des Jahres 1932 enthaltenen Baukredites von
45,000 Fr. auf 53,000 Fr. zu genehmigen und nach
Durchführung des Auflageverfahrens und Erledigung
allfälliger Einsprachen zur Ausführung zu bringen.

2. Die Kosten im Betrage von 53,000 Fr. seien
nach Abzug der Beiträge der beteiligten Gegend
und der Subventionen von Staat und Bund für die
Beschaffung von Notstandarbeiten der Rubrik A b 1

des Budgets für das außerordentliche Bauwesen 1932
zu belasten.

Zum Bau der Markthalle in Chur. In der
städtischen Abstimmung ist die Vorlage über die
Beteiligung der Stadt Chur mit 50,000 Fr. an der
Finanzierung einer Markt-, Verkehrs- und Ausstel-
lungshalle angenommen worden.

Staatsbeitrag an den Ausbau der Heilstätte
Barmelweid (Aargau). Durch den Ausbau des Dach-
stockes im Wäschereigebäude der Heilstätte Barmel-
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Vsrloinciung mil clsr ^clouls sûr moclsrns l4suzwirs-
zclosss uncl Wolonungzgszsslsung, clis im misslsrsn
slsuzs ilirs ^rlosiszzsssss srölsnss list. !m zsllosn
I-Isuzs lossinclss zicli suck ciis ?snzion 5üclsncl. ^ins
inssrszzsnss ssclonizclos XIsusrung ist sin öscls^immsr,
clsz ^wizclosn ^wsi Wolonrsumsn gslsgsn, clurclo ^u-
zgmmsnlsgsn clsr 5sissnwsncls in ^wsi l^lslsssn ?sr-
logs wsrcisn lcsnn, woclurclo clis losiclsn gssrsnnssn
Wo8nrsums in sinsn großen ^uZsmmSnlisngsnclsn
lîsum vsrwsnclsls wsrcisn.

^teubsu «tel Wsrenksulel Oder in lürick.
^Xorr.) ^wizclosn (Oslznsrsllss uncl 5ilol izs lcür^liclo sin
glssrsz (Oszclissszlosuz clurclo cisn /^loloruclo-l^ionsggsr
mscisrgslsgs worclsn, um cism ^rwsissrungziosu ^sz
Wsrsnlosuzsz Olosr ?ls1z ^u msclosn. Osr l^sulosu,
mit clszzsn s-unclisrung nsclozssnz losgonnsn wircl,
kilclss clis ?wsiss ^sspps im ^uzlosu clsz Wsrsn-
8suzsz. Xlsclo c!sm l^rojslcs von T^rcloisslcs Oslo Dürr
wircl clsr nsus ösulsil sins I'ronslsngs von 30 m
sr8slssn uncl cisn loszsslosncisn ösu um sin Hsoclc-
wsrlc ülosrrsgsn. Osr lshssrs Zoll nsclolisr susgs-
zsoclcs uncl in clsr s-szzscls clsm l^sulosu sngspskzs
wsrcisn, clsr niclos mslor sins vsrsilcsls, zonclsrn sins
lioràonssls l'snzssrssilung suswsizsn wircl. Osr ^r-
wsissrungzlosu zoll loiz I^Iisss nsclozssn lslirsz voll-
sriciss zsin. — Zoloslcl cliszsr ösu los^ogsn wsrcisn
lcsnn, zollsn clis slssn Vorclsrgslosucls sn clsr Zilol-
zsrs^e slogssrsgsn uncl sus clsr um 5 m -urüclcgs-
zsi^lsn ösulinis clsr cirisss Lsussil srriclosss wsrcisn,
clsr sins serons von 23 m sn clsr (Oskznsrsllss sus-
wsizsn wircl. Ois (Oszsmslsngs clsz (Oszclossszlosuzsz,
àsz cisnn slz sinlosisliclosr ösu srzclosins, wircl 30 m
lzelrsgsn. Ois k^szzscls zoll clurclowsgz in Xlslurzssin
vsrlclsiclss wsrcisn. Osz l^lsuz srlosls cirsi ^ingsngs,
sinsn sxislsn von clsr ^ilolzsrskzs uncl ?wsi misslsrs
von clsr (Oskznsrsllss uncl von clsr 5ililzsiss, wo
eins (Ousiszromsnscls cism 8lsuzs snslsng sülors. Os-
ns8sn wsrcisn clis ssusrpoli^siliclo vorgszclorislosnsn
l^ossuzgsngs sngslorsclis. Osz Oszclissszlosuz srlisls
Zos clrsi k^ronssn ?uzsmmsn^25 gro^s 3clnsussnzssr i

clis visrss l^rons lislinlioswsrsz wircl slz krsnclmsusr
suzgsloilclss, um sins zpsssrs ^rwsissrunz sus clsm
Oslsncls clsr ksislislls loiz ^ur projslcsisrssn ^suz-
lisuzlorüclcs ?u srmögliclisn. ^in loszonclsrsz (Osprsgs
srlisls clsr ösu clurcli clis losiclsn ^cl<sürms, clis slz
Olszsurms suzgsloilclss wsrclsn> Osr olosrs cliszsr
sorms losi clsr ^ililloruclcs loirgs sin Irsppenlisuz, clsr
onisrs in clsr ^clcs zililslowsrsz zoll slz Zclinsssrsgsr
uncl l-iclnsrslclsmssurm clisnsn.

ksulickel sul Wînîerîkur. Osr (Oroszs Qs
msincisrss von Winssrsliur loswilligis 17,500 lì sur
sins öülins im l(szinozssl, 31,400 s-r. sür sins Irol-
loirsnlsgs, 328,500 I^r. sür ?wsi Xsnsllzsuisn, uncl
cisn Vsrlcsus von 3882 m^ ösulsncl.

>Vs!,ekverzorgung liinsu (l^uricli) vis (Os
cnsinclsvsrzsmmlung lllnsu zsnslimigss sinsn Vsr-
lcsg mil clsr Ävil^srnsincls Isgslzwsngsn sür gs-
cnsinzsmsn össrislo clsr Wszzsrvsrzorgung, uncl sinsn
5olclien mis clsr Xsnsonsllosnlcvsrwslsung sür clis T^us-
uslims sinsz ^nlsilisnz von 150,000 k^r> sür ciis ^r-
^Eilsrung clsr Wszzsrvsrzorgung,

îîsumsuer VKsggitsI (5cliw/^). (Xorrszp.) ös-
^snnslicli izs ciiszsn ^rül^ling clis zrolzs 5lsumsusr in
unsrlsl, s>5 s^orszslzung vom lslzssn sslnr, sinsr I?s-
^'surisrung unssr^ogsn worclsn. Ois Alozpih- uncl

^^îsiciungzsrlosissn clurcli clis l^irms ?rsclsr â- Lo.
^^üricln, Lliur uncl Visionen msclisn grokzs l^ors-

^^r Irsnzpors clsr (Orsnislolöclcs 2lum ösu-
p^izs 2cim zröszssn Isil lossnclsl. Wsnn ciis Wills-

rung sinigsrmskzsn günzlig wirlcl, clürlls loiz ^um
5psllisrlozs clis gsn^s I^Isusr lslzsilz zicli in ilnrsr
nsusn, zoliclsn (Orsnisvsrlclsiciung prszsnlisrsn.

vie vsutsîigkei» in VIsrui izs in ciiszsm 5om
msr ülosrsuz rsgs. ^z wircl ^um Isil sus ?lshsn
gslosul, sn clis msn srülisr Icsum clsclils. XIsus
LZusrlisrs snlzsslisn cirsulzsn sn clsr züclliclisn k'sri-
plnsris, im öülnl. ^ins losim l.inllnos von clsr l_sncl-
zlrshs slo^wsigsncls, ^ismlicli lorsils, slosr sucli ?ism-
licln zlsils ^lrshs, vorlsusig nocli sins 5sclcgszzs, gslnl
clsr Vollsnclung snlgsgsn. ^unsclnzs zincl clrsi l^Isu-
zsr im ksu, wovon clsz srzllosgonnsns zclion orclsnl-
licln wsil vorgszclirisssn izs. ^nclsrs, slws sclil, wsr-
cisn sllmslilicli lolgsn. im l^lsglsn gslnlz mil cisn
-wsi Ooppsllisuzsrn sucln lüclisig vorwsrlz, uncl cis-
nslosn zincl wisclsr s^roliis sür sin wsilsrsz grohsz
llsuz susgsriclnsss worclsn. ^ucli im I.urigsn izs mil
clsm /^uzsiulz sür clis ishlsn ^wsi l4suzsr clsz clor-
ligsn (Ousrlisrz losgonnsn worclsn. Osmnsclizl sr-
zlslisn sücln Llislsslosulsn sm 3üclwszslnsng clsz

ösrgli, wslirsncl sm 5onnsnlnügsl uncl im kOsulsr-
gülii 5lillzssnci singslrslsn izs.

vie kenovsîion «1er ît. vkîsnksîkeciksie in
înloîtiurn. Osr (Osmsinclsrsl clsr ^inwolinsrgs-
msincis ^olollnurn loszclilolz gszlülzl sus sin losgrün-
cislsz (Oszuclo, clsr (Osmsincisvsrzsmmlung sins sin-
msligs 5ulovsnlionisrung clsr von clsr römizclo-Icssloo-
lizclosn Xircligsmsincls zclion vor lslorsn im /^ngriss

gsnommsnsn Xsnovslion clsr 5l. Orzsnlcsslosclrsls in
3sr s-lölos von 50,000 lì :cu lossnlrsgsn. 6iz jslzl
lisl ciis Xirclogsmsincls, in clsrsn ^igsnlum clis Xirclos

ülosrgsgsngsn izs, sür clis ^rnsusrungzsrlosilsn runcl
800,000 s^r. suzgsgslosn uncl suz sigsnsn Xrsslsn
susgslorsclos. Xlun zincl noclo ksnovslionsn sn clsr
lOsilrspps, sn clsr k^szzscls, im lurm uncl sn cisn
örunnsn im Xozlsnvorsnzclilsgs von 650,000 s'r. vor-
gszslosn. Osr kszclolusz clsz Lsmsinclsrslsz wircl los-
grünclsl mil cisn grohsn iclssllsn lnlsrszzsn, wslclos
suclo ciis 5lsclsgsmsincls mil clsr ^rloslsung clsz zcloönsn
ösuwsrlcsz, clsz „Wslor^siclosnz Zololliurnz" 2!u wslirsn
lisl. Ois 5ulovsnlion wircl sn sinigs ösclingungsn
gslcnüpss. 5o zincl losi clsr Vsrgsloung clsr /^rlosilsn
wsnn immsr möglicli zoloslournizclos ösulisnclwsrlcsr
olons küclcziclol sus ilirs lconsszzionslls ^ugsloöriglcsis
lisrsn^u^islosn.

Korrektion sut cior Zü6ieite ciel Ikester-
pistzel in 5t. <IS»SN. in Olosrsinzlimmung mis clsr
ösulcommizzion zlslll clsr 5lsclsrss clsm (Osmsinclsrsl
solgsncls ^nlrsgs:

1. Osz I'rojslcs sür ciis Xorrelclion clsz Ilosslsr-
plshsz sus clsr ^üclzsils zsi unlsr ^rloöloung clsz im
öucigsl clsz lslorsz 1932 snslosllsnsn Lsulcrsclilsz von
45,000 s-r. sus 53,000 I^r. ?u gsnslimigsn uncl nsclo

Ourclosülorung clsz /^uslsgsvsrsslorsnz uncl ^rlsciigung
silsslligsr ^inzprsclosn Z!ur /^uzsülorung ^u loringsn.

2. Ois Xozlsn im öslrsgs von 53,000 s-r. zsisn
nsclo Alo-ug clsr ksilrsgs clsr loslsiliglsn L-sgsncl
uncl clsr ^ulovsnlionsn von 5lssl uncl öuncl sür clis
öszclosssung von Xloszssncisrlosilsn clsr kulorilc lo 1

clsz kuclgslz sür clsz suszsrorcisnliiclos ösuwszsn 1932
?u loslszssn.

lum ksu «ter ^lsrkttrsile in (Kur. In clsr
zsscllizclosn ^lozsimmung izs clis Vorlsgs ülosr clis
öslsiligung clsr 5lscll Llour mil 50,000 l^r. sn clsr
lOnsn-isrung sinsr l^lsrlcs-, Vsrlcslorz- uncl ^uzzlsl-
iungzloslle sngsnommsn worclsn.

5tsst5t»eitrsg sn «ten ^U5dsu «ter »eiittstte
ksrmeiwei«t (/^srgsu). Ourclo cisn ^uzlosu clsz Osclo-
zsoclcsz im Wszclosrsigslosucls clsr l-lsilzsssss Lsrmsi-



184 lllustr. Schweiz. Haiidw. Zeitung (Meisterblatt)

weid können zwei Familienwohnungen eingerichtet
werden. Durch die Erweiterung der Anstalt (Eröff-
nung des Neubaues) ist die Arbeitslast für den Direk-
tor und leitenden Arzt derart gewachsen, dafj sich
die Anstellung eines erfahrenen Sekundärarztes auf-
drängt. Für diesen Sekundärarzt oder einen Ver-
waiter muß eine angemessene Wohnungsgelegenheit
geschaffen werden, die sich mit dem Ausbau des
Dachstockes im Wäschereigebäude gewinnen ließe.
Bereits liegen Projekfe für diesen Ausbau vor. Die
Kosten stellen sich auf total 48,000 Fr., woran der
Bund eine Subvention von 9600 Fr. zusichert. Nach-
dem die eidgenössischen Behörden das neue Bau-
projekt gutgeheißen haben, beantragt auch die aar-
gauische Regierung dem Großen Rat die Ausrich-
tung eines Staatsbeitrages von maximal 12,000 Fr.
Die Antragstellung stüßt sich auf das Geseß über
die Erweiterung der kantonalen Krankenanstalt und
die Subventionierung der Bezirksspitäler.

Die gröfjte Süfjmosfanlage im Thurgau. In
Bischofszell wurde ein Neubau eingeweiht, der die
größte Süßmostbereitungsanlage des Kontinents ent-
hält. Nach dem neuen Kaltsterilisierungsverfahren
Schlör-Sulzer können 20 Millionen Liter Süßmost ge-
lagert und in der Stunde 3000 Liter in Flaschen ab-
füllt werden.

Grofye Bauprojekte in Muralto (Tessin). Seit
längerer Zeit studiert die schweizerische Postverwal-
tung die Frage einer eigenen Zentralpost für Locarno-
Muralto, und zwar sollte das Postgebäude aus Zweck-
mäßigkeitsgründen in der Nähe des Bahnhofes er-
stehen. Ein leßtes, großzügiges Projekt sieht die
Demolierung von etwa 14 alten Häusern beim Bahn-
hof vor, wodurch die Erstellung des Postpalastes
längs der Bahnlinie und in Verbindung mit dem
Bahnhof ermöglicht würde. Diese Lösung, die wohl
die rationelle ist, wenn sie auch nicht wenig kostet,
ist bereits zwischen Municipio und Postverwaltung
besprochen worden und scheint Anklang zu finden.
Ein altes und häßliches Quartier direkt am Bahnhof
würde damit verschwinden und etwas Schönerem
Plaß machen. Auch der Bahnhof Locarno, dessen
Erneuerung längst von den Behörden gewünscht
wurde, soll modernisiert werden, sobald die Frage
der Umgestaltung des Bahnhofplaßes und des Post-
gebäudes geregelt ist. Es ist zu hoffen, daß Bundes-

bahnen und Post im Einklang zusammenarbeiten und
eine gemeinsame, für alle Teile günstige Lösung
gefunden wird.

Europäische Holzmarktlage.
(Originalbericht.)

War die internationale Holzwirtschaftskonferenz
troß ihres, objektiv betrachtet, recht mäßigen posi-
tiven Resultats das in leßter Zeit zu buchende her-

vorragendste Ereignis auf spezifisch holzwirtschall-
lichem Gebiet, so berührte sie andererseits doch den

gegenwärtigen Ablauf der Dinge am europäischen
Holzmarkt zunächst nur geringfügig. Allerdings die

Zerrüttung des europäischen Holzmarktes beschleu-

nigte den Zusammentritt der Konferenz und kräftigte
den Willen zur Herbeiführung geordneterer Verhält-
nisse. Verlauf und Ausgang der Konferenz offen-

barten aber auch sehr deutlich, daß die Einzwängung
der gesamteuropäischen Holzwirtschaft in ein noch

so schön ausgedachtes Produktions- und Handels-

system wohl nie gelingen wird, weil leßten Endes

eben die Interessengegensäße zu große sind und

weil auf bedeutenden Strecken Notwendigkeiten ob-

walten, um die selbst bei gutem Willen und voller'

Anerkennung einer gewissen Gemeinsamkeit dei

europäischen Holzbelange nicht herumzukommen ist

Die Lösung des europäischen Holzmarktproblems wird

sich voraussichtlich in wesentlich anderer Weise voll-

ziehen als auf künstlich vorgezeichneten Wegen undf

Beschrieidungen der kaufmännischen Handlungsfrei-
heit über ein vernünftiges Maß hinaus. Zeigt doch

die jeßige Marktlage gerade deutlich genug, wohir

solche naturwidrige Überspannungen führen. l/nc.

ist es nicht besonders interessant, daß in der Tschecho-

Slowakei, deren Delegierte zur Wiener Konferenz,

sich vorbehaltlos dem Sechsländer-Produktionsresting-
tionsprogramm anschlössen, gleichzeitig unter Anteil-

nähme staatlicher Forststellen ein Programm mit deir

Ziel erheblicher Erleichterung und Steigerung de

Holzausfuhr aufgestellt und der zuständigen Regie

rungsstelle überreicht wurde. Es ist bei diesen Be-

strebungen vornehmlich an Exportholz aus d®*" %
wakei und Karpathorußland gedacht, das naturgemäß
nach Ungarn gravitiert, dorthin jeßt aber wegen de

noch immer ungeordneten Wirfschaftsverhältnisse
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wsic! können ?wsi t-smi!isnwotinungsn singsrictitst
wsrcisn. Ourcti c!is Erweiterung clsr ^nsts!t (^rött-
nung ciss Xlsuösuss) ist c!is /^rk>sits!sst tür c!sn Oil's!«-
tor unc! isitsncisn Xr^t cisrsrt gswsctrssn, c!s!z sick,
c!is Anstellung eines ertstirsnen 5skunc!srsr2ltez sut-
ctrsngt. I^ür ctisssn 3ekunc!srsr?t oclsr einen Ver-
wsltsr mu^ sins sngsmszzsne Wokinungsgelsgsnkisit
gssckisttsn wsrcisn, clie sicti mit c!sm ^uslssu ciss
Osctistockss im Wssctiereigsösucls gewinnen liekzs.
ösreits liegen Projekts tür ciisssn /^usösu vor. Ois
Xostsn stellen sicln sut tots! 43,Mt) t-r., worsn clsr
kuncl sins 5ulsvsntion von 96M iì Tusiclisrt. Xlscti-
ctsm clie eictgenössisclnen ösliörcien ciss nsus ösu-
Projekt gutgslnsilzsn kislssn, öesntrsgt suck, clie ssr-
gsuisclis Regierung c!sm drohen Xst c!is /kusricln-
tung sines Htsstsösitrsgss von msxims! 1?,()t)t) l^r.
Ois /^ntrsgstellung stützt sicti sut ciss tOssetz üöer
clie Erweiterung clsr ksntonslsn Xrsnkensnstslt unc!
ciis ^uövsntionisrung cier ös^irksspitsler.

Die gröhte îûhmoltsnlsgs im Ikurgsu. !n
öisctiots^sll wurcls sin I^!eulssu singswsikit, cier c!is
grölzts ^ülzmostösreitungssnlsge ciss Continents snt-
Inslt. t^scli c!em nsusn Xsltstsrilisierungsvsrtskirsn
Zctilör-5ulicer können 2L> I^Iiüionsn kitsr 5ühmost gs-
lsgsrt uncl in cier 5tunc!e ZL>L>L> kitsr in t-lssclien sö-
tüüt wsrcisn.

vrohe ksupkvjskte in ^urslîo (Isssin) 5sit
längerer ^sit stuciiert ciis sctiwsi^srisctis l-'ostvsrwsl-
tung ciis l^rsge eins»' eigenen ^sntrslpost tür kocsrno-
Xlurslto, uncl ?wsr soüts ciss ?ostgsösucle sus ^wsck-
mstzigksitsgrünclsn in clsr l«!sk>S ciss kstinlnotss er-
steinen. ^in letztes, großzügiges Projekt sislnt ciis
Osmolisrung von stws 14 sitsn KIsusern öeim öslnn-
lnot vor, wociurcln ciis Erstellung ciss t'ostpslsstss
Isngs cier öslnnlinis unc! in Vsl-Isinctung mit ctsm
ös!intiot si'mögÜctit wüi'cis. Oisss dösung, ctis wot^I
ctis rstionsüs ist, wsnn sis sucti niclit wenig kostet,
ist izsi'sitz ^wisctisn I^lunicipio unct I^ostvsi'wsitung
Issspfoclisn worctsn unct sctisint ^nk!sng ?u tinc!sn>
^in s!tss unc! k>s!z!ic!iss (Ousctisc cticskt sm ôstinklOt
wücc!s cismit verscliwinclsn unc! stwss ^ctiönersm
k'istz msctisn, ^ucti c!sc Vsk>ntiot I.ocscno, cissssn
^cnsuscung !sngst von clsn Lstiö^c!sn gswünsckit
wuccls, so!! moctscnisisi-t wscclsn, sok>s!c! c!is I^csgs
cjsc Omgssts!tung ciss ösk>nk>otp!stzss unc! c!ss ?ost-
gstzsuciss gscsgs!t ist. ^s ist ?u tiottsn, clslz kunciss-

issiinsn unc! k^ost im ^ink!sng ^uzsmmsnscissitsn unc!

sins gsmsinssms, tüc s!!s Isils günstige kösunz
gstunctsn wicc!.

Luropä»cks ^ol^msrkîlsge.
(Originsiizscic^t.)

Wsc c!is intsi'nstionsis t-toi^wii-tsctisttskontscEnz
tcotz ikicss, olsjsktiv isstcsctitst, csclnt mskzigsn pc>zi-

tivsn kssuitsts ciss in !stztsc ^sit ^u !suc>isnc!s ksc-

vorrsgsncists ^csignis sut zps^itiscti !io!^wistsckZi>-
!ic!ism (Osisist, so issnüticts sie snciscsi'zsits c!oc!i ctm

gsgsnwsctigsn ^k>!sut ctsc Oings sm sucopsisckên
I4o!^ms!-I<t ^unsckist nur gscingtügig. ^üscciings ciis

/sci-üttung c!ss sucopsisctisn t^Ioi^msclctss Isszc!i!scl-

nigts c!sn ^ussmmsntcitt cisr Idontscsnic unc! kcsttigk
c!sn Wiüsn ^u»' !4sc!i>sitük>>'ung gsoccinstsi-sc Vsct>Z!i-

nisss. Vsrisut unc! ^usgsng cisc Kontscsnzc ottsn-

Issctsn slssc sucti sstic c!sut!ick>, c!s^ c!is ^in^wsngunz
c!sc gsssmtsui-opsisstisn !4o!^wi>-tzc!istt in sin noct

so sctiön susgsclsctitsz ?coc!u!<tions- unc! ktsncisiz-

system woki! nie gslingsn wicc!, wsi! !stztsn ^nc!«
stzsn c!is !ntscssssngsgsnsstzs ?u gro^s sinc! unc!

wsi! sut tzscisutsncisn ^tcscksn ^lotwsnciigksitsn ok-

ws!tsn, um c!is ss!k>st tzsi gutem Wiüsn unc! vc>!!êl

Anerkennung einer gewissen (Osmsinssmksit c!ei

suropsisctisn kto!^k>s!sngs nickit tisrum^ukommsn iá

Ois kösung c!ss surogsisctisn klol^msrktprotzlsms wili!

sicki vorsussickltiicti in wsssnt!icti snctsrsr Weiss vo!k

Tistisn s!s sut künstücti vorgs^sictinstsn Wsgsn um!!

össckinsictungsn c!sr ksutmsnnisctisn ktsncüungskei
kisit üissr sin vsrnünttigss I^lsk; tiinsus. ^sigt cioc!

c!is jstzigs t^lsrktlsgs gsrscts c!sut!ic!i gsnug, woiiir

soiclis nsturwiclrigs Otzsrspsnnungsn tütirsn. t/nc,

ist es nictit k>ssonc!srs intsrssssnt, cist; in c!sr Isctisäio
siowsksi, cisrsn Oslsgisrts ^ur Wisnsr idontsrem,
sicki vork>s!ns!t!oz clsm 5sck>s!snc!Er-k'roc!uktionsrsztinz
tionsprogrsmm snsctniosssn, g!sick>^sitig unter Anteil

nstims stsst!ick>sr t-orststsüsn sin s'rogrsmm mit c!s^

^is! srk>stz!ictisr ^r!sick>tsrung unc! 5tsigsrung à
k!o!?sustukir sutgsstsüt unc! c!sr ?ustsnc!igsn ksgie

rungsstsüs ützsrrsictit wurcls. ^s ist k>si ciisssn öe

Streuungen vornsk>m!icti sn ^xporttnol? sus c^sr ^!o!

wsksi unc! Xsrpsttiorukz!snc! gsc!sckit, ciss nsturgsmÄ
nscki Ongsrn grsvitisrt, clortUin jetzt sizsr wsgsn cic

noctn immsr ungsorc!nstsn Wirtsclnsttsvertisitniszei
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